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Landwehrvereins

'Der Omaha Landwchrvcrein hielt
Sonntaa in der Muiikkalle. 17. $wt AnfertZsung

.

?
ist

,

konstWonell rulZarbeitett
lNkttisnen Gallonen aufgespeicherter Spiritussen

2 ,.U..n. irT . .im vv izfur iner suiuiarvt
Dollars sind wertlos geworden.

,

NatislKatlon des Friedens allein Kann helfen
Co.. und war von unterer nstan,

7. akcrArt
, . '

, in englischer d deutscher Sprache"

. '
empfiehlt sich die '

" .. .

Interstate Printing Co.
(Die Job'Truckerei de Täglichen Omaha Tribüne.)

Telephon: Cyler 540 r
s 13071309 Howard lt., Omaha, Ncbr. ;'

DtUlksache für Kirchengemeinden. Vttt! nd Loge
,

- ' eine Spezialität "v

' Washington, 16. Dez Dciö Bun.
dcZobcrgericht hat heute 'einstimmig
die Entscheidung abgegeben, daß die

I Hriegsprohibition gesetzlich und ; so

lange in Kraft bleibt, bis Friede of.
fiziell erklärt worden ist. .

'Die Entscheidung ist für bon den
Prohibitionisten und die Regierung
vertretenen Ansichten öIS1 entschiede
nn Sieg zu verzeichnen Sie be

deutet, dah dieMillonen Gallonen
in Lagerhäusern des Landes aufge.

richcrten Spirltuosen im Werte
von ungcsähr einer MMiarde Dol
lars fast als ein vollständiger Vcr
lust zu bezeichnen sind, außer der

1 Friede wird vom Senat ratifiziert,
f ehe die rationale Prohibition am
I IC. Januar )n Kraft tritt.

Das OlvrbundcsgerM entschied,
bah die Bestimmungen des Kriegs.

i prohibitionsgcsekcs, wonach Prohi.

.- - VestellzelM- -. -- . r,iT

, TöWe OWcharibune
Das einzige Tageblatt in deutscher Sprache

i
' im ganzen Westenbftion während .der Dauer deZ

Krieges bestehen bleiben soll, biö zur
Ratifikation des Friedcnsvcrtrages
als rechtskräftig zu bezeichnen find.

Abonnementspreise:

die deutscye ote;
Man gewinnt die , Ansicht, daß eine

Lösung der Streitfragen leicht
z erreichen ist.

- Paris, 15. Dez. (Von Henry
Wood, Korrespondent der United

Preß.) Die deutsche Antwort auf die
Note der Alliierten wurde heute ge

gen halb 11 Uhr oormitzags von Va
ron v. Lcrsncr dem Sekretär der

Friedenskonferenz Dutastg überreicht.
Beide besprachen den Inhalt derlei.
bcn. , Deutschland zeigt sich bereu.
den Bestimmungen des Friedens)!.
traas. nachzukommen. ES wuo aus
daS Versprechen der Alliierten der- -

wiesen, die Kriegsgefangenen hcm:.
zusenden und schließlich 'werden -- die

Wünsche Deutschlands hmsichtlich des

Fcapa bärge
legt. . -

Es hcW, die Antwort ist m der
söhnlickcm Tone , gehalten, jedoch

wehrt man sich entschieden gegen die

Zumutung, Schadenersatz sur die
versenktcn Kriegsschiffe zu leisten;
man gewinnt indessen den Eindruck,
daß auch die Losung dieser 'Frage
leicht zu erreichen fein wird.

Lcrsüer machte bekannt, daß eine

Gruppe deutscher Techniker morgen
hier eintreffen wird, um mit Ver
trctern der Miicrtcn wegen des

Scapa Flow Zwischenfalles zu ver

handeln. '
Man ist der Ansicht, daß die Deut,

schcn das Protokoll unterzeichnen
und den Vertrag Ende dieses Mo
nats ratifizieren werden.

Nohlengraber
an der ZlrbeZt

Chicago, 15. Dez. Berichten aus
CoIumus,'O., zufolge find heute fast
alle Kohlcngräbek, die am 1. No
venibcr die Arbeit einstellten, zu ih
rer Beschäftigung zurückgekehrt.

Gleiche Nachrichten find aus In
dian'a eingetroffen. ;

Verlangen Auslieferung.
Berlin, IS. De Vor dem Un

tcrsuchungsausschuß des Reichstags
wurde die Verhaftung und Auslicfe

rung des Exkaisers beantragt. Man
kam jedoch schließlich darin überein,
die Sache vorläufig auf sich beruhcrk
zu lassen. ...
Kleine Lokalnachnchten

Der' frühere Stadtanwalt
Gonnell h:t seinen Prozeß gegen die
Stadt verloren. Es wurde ihm von
der Stadt im Enteignungsverfahren
für ein Stück Land von ungefähr
3 Acker, das die Stadt für Voule
vard Zwecke nötig hatte, die Summe
von $2.550 durch .eine' Ab.
schätzungskommission angeboten. Con.
nell -- weigerte sich den Betrag anzu.
nchinen und verklagte die Stadt auf
$15,000. Die Jury hat ihm die.
seimal $170 weniger zugesprochen,
als die frühere. Er verlangt einen
neuen Prozeß. X

Zwei Lokoinotivführer. die im
Dienst der Union Pacisie grau ge!
worden, . fanden beide einen plötz
lichen Abschluß ihrer alten Tätig!
keit. Kaum zwei Stunden auscinan
der. wurden I. W. CooUdac. 61

Per Pvst, bei Rsransbezahlnng, ein Jahr. .?!.00

Per Poft, bei Vorauöbezahlnng von zwei Jahren... ...$10.00
Preis des Wochenblattes, $2.00 das Jhr bei SoranSbezahlnvs

1 ' 'A
Ort und Datum, .... . . ...... ..MÄÄi. . .191.rr-- i

Tägliche Omaha Tribüne, 1307 Holoard Str., Osha, Rebr. flH
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'
Hiermit sende ich Ihnen Z.. für Monate f""'

i Auf Vrund dieser Entscheidung
büßt die Regierung allein die Sum.
me von $140,000,009 an ggjsteuern ein.' ander der ProhibitionZ.

'. bann wird vor dem 1. Januar
1020 gehaben. '

Die Entscheidung wurde von Nich
tcr Braudeis verlesen. Sie bedeutet,

"' daß in allen jenen Landcöteilcn, ws
,' die Prohibition durch Entscheidung

von Bundesrichtcrn für unkonstiw
I tionell erklärt wurde, der Verkauf

von Spiritussen wieder verboten ist.
Louisville, St. Louis, New Or.

I keans und Providcnce, N. I., Ge
richte hatten ßas Prohibitionsgesetzr Ta ...,.r.;t,.t:..rr .f;.i

l

Tägliche Omaha Tribüne,

1
Name l";

Postoffice

traße iri ,

.Nural Rsuiz
' uiyii.uiuiuiitu in um. ,

; In New Fork. Boston, Baltimores
Philadelphia, Chicago und an der
Pacificküst.: hatten, Bundesrichter ge
gen dasselbe entschieden.

Dig Klage lautete Wer, Staaten
-

Regierung gegen Dryfopß, Bluin &

an däs BundcSobergericht appelliert
" 1worocn.

Die Lcntuckycr Brennereibesitzer
und Lagerhaus Company erwirkten
gegen den Zolleinnehmcr jcneö Di
ftriktS einem Einhaltsbefchl gegen
bis Entfernung von Millionen Spiri
n:o;en aus oen NcglerungLIagcrlAiu.
fern und gewannen ihren Prozeß.

Die Regierung aber gewann in
New Fork, indem Bundesrichter
Knox einen ahnlichen Einhaltsbefeyl
der von Dryfoas, Blum & Co. ein
gereicht wurde, verweigerte, und diese

Entscheltnlng wurde theilte vom
Obcrbundeögericht aufrecht erhalten.

Die Spirituoscnhcmdler machten
geltend, die Wahrscheinlichkeit liege
naye, oaß sich die ttrlegsprohibltlon
bis zu der Zeit der Jnkrafttretung
öer Nanonalprobibltion ninaicfipn
würde, wodurch sie ihres Eigentums

redende
verlustig

&4Mm,
ohnemZ

j-
- '"I 0 v;nwn,

Keine Entscheidung über 2.75pro.
zrntiges Bier. . ,

Die Frage, ob Vier von 2.73
Prozent Alkohol' unter den Bestim
munaen der Krieasvrobibitinn
kauft werden darf, ist von dem Ober.
bunöesgmcht mcht ' entschieden wor
den.

, V ' ' '

Aus Grand Island.

j Krapd Island, Nebr., 18. Dez.
Gust V. Neumann, Schatzmeister

vgn Hall County,.hyt eine Steuer
satzliste von 25 Städten in Nebras.
ka zusaminengestellt,,' welche interes.
santen Aufschluß hinsichtlich der
Steuern in verschieden, Lokalitäten
gibt; hierin find ' Staats.,' County.,
Schul, und städtische Steiwrn einge.
schlössen: ,'. '

? ; , '

Gering . . . .'. . ,:.3i . 201,00 Mills
Scotts Bluff.... ...204.5 "
Plattsmouth . .197,00
McCook 197X)0 -
Lexington ....... i ; 476.35 " ;,

Mitchcll 176,00
Norfolk 161,55 fc

Schuylcr .,... ,157,00
Nebsaska City...... . .152,00
ColumbuS ........ ... 151,00
Bcatrice UG,2
Alliancs ........ V... 141,6 ;

Sihncy 139.Q0 "'
Wymore . ,. . .... .. . .133,00 -- "
Freinont ...........130.00 "
Fremont ....,.,,...,130,00
Henningford . ... v. 130,00 "
Hastings .....".......128,5
Aork 128,88
Omaha ..127,82 .;
Kearncy ...........123.2 .'
West Point .123,00 "

.

Holdrege ....420,00 ;

Grand Island ......113,05
Seward . . 4 02,5 .'

Die Flickschuhmacher von Grand
Island haben kürzlich ein gemein
schaftliche höhere Preisliste für Re
paraturen bon Schuhen veröffent.
licht, daraufhin hat County-Anwa-lt

Suhr mehrere Zuschriften erhalten,
die Kombination und Truftverbin.
dung in Anklagezustand zu verset.
zen. Die Anaeleaenbcit bat chnn
Heiterkeit verursacht.

County-Richte- r Mullin hat die
wv. . VeircuLlizens sur 1319 : am
Donnerstag ausgegeben, die größtea:n. eit , 1916. . als bei Ausbruck

I

deö Sieges viele in den mrftcmb"zu eilen" versuckiten. .

r.:;i7..
Infolge des gestrigen Schneege,wuiucn wie inonaRPir nnm

mcbr dersckkcktert ntth w ni' ' " VW "VV.VJt- - I

gestört. Serade bei der Koblmnt
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Versuche, Ausgleich zur ZriedenSra
tlsakatton onzubaynen, fuhrt zur

lebhaften Debatte. '

Maskinaton. 15. D. Piatiü

Plötzlich w.urde Sümstag nachmittag
von hexn, rekuvllianilmen LZunöes.

üiator Knor der Versuch gemacht.
einen LluLalcick in dem Kamvf um
0 Frieoensratlstratlon herbeizusuh
ren. indem er den Antraa stellte.
den Vertrag ohne die Völkcrliga zu
rausizieren. Tiesez brachte Senator
Hitchcock in Harnisch; er erklärte,
daß der Worte nun genug gewechselt
seien; es .sei unklug, . die Angelegen
heit wieder zur Sprache zu bringen,
da man sich schwerlich 'werde einigen

Jkönnen.
Senator' Underwood, Demokrat,

wünschte, daß ein Versöl,nunaskomi
tee mit dem Präsidenten Rücksprache
nehmen sollte. Looge opponierte die.scm Voracbcn.

Hitchcock behauptete, daß sich Lodge
für Ratifikation in 'irgendwelcher
Form erklärt habe. Dieser unterbrach
ihn mit den Worten: Oh, ich sagte
nicht m irgend welcher Form, son

dern mit Einwänden."
Zalls der Friede nicht ratifiziert

wird," sagte Hitchcock,. dann werden
die Vereinigten Staaten bedeutende
materielle Interessen einimncn. da
tuntcr deutsche Schiffe im Vctraae
von. 000,000 Tonnen, die einen Wert
von haben. Es;8W'T ö7Kme manzielle Grunde, wel- -

chcn wir nötigenfalls einen Teil un
scrcr Ueberzeugungen opfern sollten."

Hierauf gab Lodge zur Antwort:
Das Hauptinteresse der Vereinigten

Staaten, nicht nur jetzt, fondern auch
in der Zukunft, ist jür deutsche
Schisse Don 600,000 Tonnage im
Werte von $800,000,000 nicht kauf
lieh." ...

Spaltnna im Lager
öer Atonarchisten

Berlin, 15. Dez. Die Entfaltung
ocs Banners des früheren Krön
Prinzen Wilhclnl als des Tlironkan
didaten der deutschen Monarchisten
hat :n öer eigenen Prese der Mo.
narchjstcn eine etwas frostiae Auf,
nähme gefunden Die unmittelbare
Folge-- eines Interviews mit Oberst
Bauer, in. dem er das royalistische
Programm entwickelte, ist ein Streit
im Lager des Bewegung gewesen,
dessen Hauptwortführer er ist.

.Ser okalanzeiger,, eine der süh
renden monarmistischen , Zcitunaen.
spricht die Behauptung aus, daß das
Interview verfrüht gewesen sei. Die
Deutsche. Zeitung tritt zwar für die

Wlcoerycyteuung ocr Monarchie cm.
,agr aver misarucmdj, iah keines
wegs Uebereinstimmung darüber
herrsche,, ob der der
geeignete 'oder beste Kandidat füx
oen Thron w.

Starke Anzeichen deuten auf eine
Spaltung in der Monarckisten.Dar
tei, deren eine Gruppe als der So--
hcnzollcrn.Flügcl" .bezeichnet werden
kann, wahrend der ' andere gegen
die Nilckkcbr iraend eines ' Mitaki
des dieses Hauses auf den Tbron ist
Die letzte Gruppe hebt hervor,, daß
Vuoocut ch.ano niemals einer Wie.
dcrkehr der Hohenzollern-Dynasti- e

zustimmen wird.

Zahl der deutschen
Studenten verdoppelt

Köln. 15. Deutsckp SpRitft

gen melden, daß dieses Jahr an den
deutschen Universitäten 41.000 Stu.
denten mehr eingeschrieben sind als
iviz. m Jayre des Kricgsbeginns
ivaren an am hprfrtupfn 17,?!,i. - cn nnn Z Z : 7 J1Studenten unmatnku.
liert. hinfirpnfi p8 ocren my an

l11:? y'w" ft reprä
inmen nahezu W00 für jede dex 23
nationalen Universitäten. An den
technischen

.
Hochsulen waren

, i 16
eingewnewit gegen 10,000 in

" . ?

Konsistorium
tagt kn Rom

Rom, 15. Dez. Hier wurde heute
oas vom Batian vorher Migekün-dig- e

Konsistorium eröffnet. Eswar
seit dem Jahre 1914 das erstemal,
daß sich deutsche und" österrkichische

lircyiicye AZurocnttager an demsel
ben beteiligten. . -

MexiSo erhält
wettere Note

,. yj"- -

- Washington. 15. Te,,. Aukrin,
der Meldung, daß zivei Amerikaner
bei dem. Ucberfall auf die Stkt
Mizquiz von Villaistcn gefangen ge
nommen worden sind, hat Kn8

Staatsdepartement an die Carranza
Regierung die Aufforderuna aerick.
tet, für die Freilassung der Gcsan
gmcn prgen zu wollen.

Berust Euch bei Einkaufen auf
öiestz Leitung.

und Caß Straße, feine Gencralver
sainmlmig nut Beamtcnwahl ab.
Die 5kametaden hatten sich diesmal
nicht, fo zahlreich eingesunken, wie
sonst, 'aber dennoch war ein guter
Stamm anwesend. Die Berichte
sänitlicher Beamten Ware,? gut und
fanden den größten Beifall. Ka
mcrad Mar Gevcr dankte dann im
Namen deZ Vereins sämtlichen Ve.
amtcn für ihre so treue Pfliiterfül.
lung. namentlich in den letzten
schwierigen Jahren. Keiner legte
sein Anlt nieder. Jeder verblieb auf
seinem Vertrauensposten. Präsident
König erwiderte iin, Namen der Be-
amten den Dank mit ausführlichen
Worten und ersuchte alle Mitglieder
freundlichst, fest, und unerschrocken
zusammen zu halten. Wenn auch die
Mitglicdcrzahl geringer geworden
ist, so ist das Fundanicnt des Ver.
eins ein-vie- festeres, ass je zuvor,
sagte er. Unsere Vereinskasse sei im
Vergleich zu der Zahl der Mitglie.
der eine bessere, wie je zuvor. ;

Alsdann wurde zu der. Nomina
tion und Wahl der Veanüeil ge
schritten. Kamerad Max Geyer stellte
den Antrag, daß sämtliche Beamte
des ' Vereins per Akklamation wie
der erwählt werden sollen. Dieses
hrachte einen stürmischen Beifall
unter den Kameraden hervor, daß
keiner von den Beamten eine Ein.
wcnduna hatte, und so wurden alle
Beamten wieder in' ihre Aemter
eingesetzt. Präsident König dankte
nochmal im Namen aller ' Beamten
für das große Vertrauen, das ifmrn
von Seiten der Kameraden zuteil
wuroe. Die nächste Versmnmlitng
des Vereins sindct den zweiten
Sonntag im Januar statt in der
Musik Halle, 17. und Caß Straße.

v. ' ' S K.

GeldspZnö-UnaÄe- r

machen reiche Beute
.

Einbrecher drangen am Sonntag
abends in die Lebensmittelhandliing
der Gebrüder Pfen, 2502 Cu.
ming Straße, ein, erbrachen den
Sicherheitsschrmik r und flüchteten
hierauf unter Mitnabme. von $,d20
in Bargeld und Liberty ,Vonds im
Werte von $350. Von den Dieben
fehlt bis jetzt noch jede Spur. Herr
k?red. Jevscn. einer der Goscküsims.
habcr, welcher die Räumlichkeiten
uoer oesn Laden bewohnt, entdeckte
den, Einbruch üd 10:30 abends,
aU er das Lokal betrat, um die
Sonnenvol hänge ' in den Fenstern
yocyzuzleyen. Die Einbrecher waren
durch ein Fenster in den Keller ge
dmngcn, von wö aus ste den La
den den unliebsamen Besuch abstat-
teten.

r?. Am letzten Samstag nachmit
tag nahezu zu spät hat die Koh
lenbcbörde Ordor atneh hnh ss?

Beschränkungen, die erlassen wur.
oen, um ohlen zu sparen, aufgeho.
ben sind und die, Geschäftsleute nach
wie vor ihre Geschäfte offen halten
können. Theater und 'andere Unter
haltungsvlätze nahmen die Gelegen,
heit beim'Sckiods fiffurt ihm
Unterhalwngsplätze nach kurzer Vor.
vereming. In allen Vcrkaufslädcn
herrschte am Samstag .abend ein
reges Leben. Etliche der. Kirchen er
hielten die Nachricht zu spät,um
den Gliedern- rechtzeitig Notiz zu.
stellen zu können.. Hoffentlich wird
dem Volk das Elend erspart, eine
zweite Kohlmnot in strengem Winter
durchmachen zu müssen.

Eisenbahnunfall.
Milwaukee. 15. Dez.-e- ute ent.

aleiste unweit d?r GStnM ein 4.

der Nortbwestern Bakin
nen wurden verletzt mehrere von ih
nen lazwer. . '

Mjq'
Ist mein Abonne. --

mM abgelanfc'n
oder länft es ab

kxi Dezember

o-

C frage sich feder, de? seine
Zeituna durch die Post erhält.
Ter gelbe Adrcßzettkl gibt ge
nau an, an welchem Tage das
Abonnement abläuft. Um crne
Unterlnechung iu der Znsen
dunz der Zeitung z dermei

de, crfnche wir nm prompte
Cinsendnng des Abounemes
betrags. Tie fortwährend stei

gedea Ausgaben im ZeitungS
gefchäft, vor allem die ner
fchwinglichen Papierpreife, be

dinge die prompte Bezah
lnng aller Abonnentengelder.

WWWEMa ist ofsn!
füA ner'ckanZfche Bürgsr, Nekchs-ösntfch- e,

Staatsansehorise öer
öer alliierten Länder und

Neutrale.
Nur, ,n a 'ch und von Rußland kann man

noch nicht reisen.
'

m mp,,i '
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Jahre alt, wohnhaft 21. und Süd.T

Beim Dienst vom
Schlage gerührt

' Zwei Lokomotivführer des zwei,
teiligen Union Pacific Oberland Li
mitcd wurden am Samstag während
des, Dienstes vom Schlage gerührt
und biegen jetzt in bcsorgniserren
'mfZustand im St. Losevhs So--

A.It
A

darnidcr. Beide Männer sind
ii'j Angciiellte der Union Pansic.

derselben, ocr Gi Jahre alte
. Coolidge, in Council Bluffs

zhaft, sank während der Durch.
durch das Städtchen Valley.

vom Mirersid. Der Sener
1(1

hierauf den Zug um Still
und der Bewußtlose . wurde,

;'ie zweite Sektion unter Leitung
Lokomotivführers William H.

;. 3522 Scward Straße wohn.
' eintraf, per Spezialzug nach

zurückgebracht. Bray brachte
seinen Zug nach Grand Js

rjm kukz darauf die Heimfahrt'
fnem anderen Zug anzutreten,

c derselbe durch die Omaha Es,
Höfe fuhr, wurde auch Bray

jj Schlage gerührt und mußte
?"bern St. Josephs Hospital ge- -

werden, wohin man wenige
idm zuvor feinen Kamcradm,

i Coolidge, gebracht hatte, ,

p

Ermäßigung bei Fahrpreises.
vcland. D., 15. Dez. Vegin

, fürn die Mitternachtsstunde wur.
,'er gahrpreiö auf dw Straßen.
um ermäßigt, fo daß jetzt 6
Märten für 25 Cents verkauft

anstatt 11 Karten für 60
ti, wie bisher. Für das Umstei.
?vtkegium bleibt der Preis von
sd bestehen.

'r'An jffiti

Mgcnh eilen
--

iI -

Leute, die aufgeweckt un :
1 modern find, haben nie

mal Grund zum Klagen.
Die illeinen. Anzeigen'

.1 wurden just zu dem Zweck .
geschaffen, den Leuten bei

I der Erfüllung ihrer 2M. 7"
1 fche ,u helfen. ,

Einerlei, worin Ihre Wün.
Mw beliebe möacn. Si

l sollten m Kiemen an. '

zeigen auf fccue 6 fiet
Täglichen Tribüne benutzen :

und lesen.

lephon Tyler 340

Auch kann noch Niemand don , den Ländem, die sich
mit Amerika im Kriege befanden, eiiiwaudern. i

Die Bedingungen für daS Erlangen? von europäischen
Neisepässm, für amerikanische Burger find soeben bedeutend',
erleichtert worden. '

i

. Ebenfalls kebentend erleichtert wurden die Relsepasz .

Bedingunge fu, Reichsdeutsche, i in . .

' ' ihre Heimat
- v

zurückkehren
j

wollen.
. '

-- 1: i
,

,

'
. Die wenigsten Schwierigkeiten haben jedoch die Neu

tralen um Reisepässe nach drüben zu bekommen.
Wenn Sie eine Reife nach Europa machon oder in Ihre

I VI 1 W '1

22. Straße. Council. Bluffs, und
William Ban, 58 Jahre 'alt. 3522
scward Straße, auf ihrem eisernen
Roß. das sie so oft geritten, mitten
im Dienst vom Schlag gerührt und
beide wurden in das St. Joseph
Hospital gebracht, wo sie in kritischem
LUMno oarnieoeruegen.
Sbonniett auf die Tätliche Tribüne

m

.'S- -

1 '
;

VsVbMAKs
AttzeZSStt!

Solche sollten ftetZ '
geschickt

' werden zur Leröffentlichung
in der

- Deutschen Zeitung
Nachgerade weiß jedermann
daß diese Leitung nicht nur

- auf der Straße gekauft, und
gleich 'wieder weggelegt oder
weggeworfen wird, denn sie
ist in der

Staöt Gmaha
km schönsten und im wahrsten
Sinne deö Wortes

Vas FsmMsnSlstt
Sie wird ins HauS genom
wen, nach Hause gebracht und
dn allen FaMienmitglie.
dern gelesm im

Trsuten öeuischsn gek

Heimaty in Europa zurumehren wollen, besuchen Sie ms
oder schreiben Sie an uns.' Wir geben Ihnen genaue
Auskunft darüber. "

Wir vertreten die besten neutralen Schifffahris-Lim- e

ttiedie HollandAmcrika-Lini- e Und die Norwegische.Ameri.
kc.nische Linie. - ." -

Die Holland-Anicrika-Lini- e fährt don New Fork nach
Vlymouth, Boulogna und Rotterdam, , von wo aus ganz
Mittel- - und Südost-Europ- a leicht Erreicht werden , kann.

Die Nörwegischc-Amerikanisch- ? Linie 'sährt" von Ren,
f .? nach Bergen. Norwegen, und die Passagiere werden
vsn Bergen mit der . Bahn Nach Kopenhagen. Dänemark,
weiter befördert, von wo ans sie. leicht nach Teutschland und
cyidcre Länder Zommen können.

Jede weiterem Auskunft über Reiievässs Und. Sckifss.

ein Sturm hinter dem anderen. be

gleitet mit einer Kälte van 10 bis
IS Grad unter Null.

Aus Csunckl Bluffs.
Eig'Celbftmordpakt.

Nach dem Gutachten ,der Voliü?i
behörde deutet' alles, darauf hin. daß
.der Topveljclbstmord von W. Lacey
und Mrs. Hart ein Selbstmordpakt
war. Die beiden Stute hattsn sich

auf Verabredung ge!meinschaftlick daS
Leben genommen. . Der 15.jährige

oyn, der bei .scmcr Mutter im
Hause 735 West Aroadway war,
war nicht zu Hmise und mußte die
Tür sprengen, um Einlaß m aewin.
nen. Seine Mutter war völlig ange.
klewet und lag ,n einem ?!cbcnzim
mer, während Lacy in einem. Stuhl
saß. Die Beiden betrieben ein Re.
staurant und das Geschäft ging sehr
schlecht: diiS vma wob! der Krund
sein, weshalb das Paar sich das
Leben nahm. Lacy hat zwei Söhne
und eive. Tochter :n Omaha woh!

, karten, bereitwilligst erteilt.

i SchZffskarten-AbtheZlttn- g
'

, Taglichö Gmaha CribLns"
TclcPljo Thier 30. '

' " ' . Omaha,

l!!IllliI!!ll!l!II!II!lllllllIII!l!:iIllIllll!imillll!II!!IIlllIIIIIM;)I!l!lIlII;i!WU

Bedienen Sie sich der Klassifizierten Änzel
gen der Tribüne! Der Erfolg ist überraMnd
die UnkMen nur winzigZnen.


